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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

N Sitzung vom 30. April. 

Am Miniſtertiſche: Nur Kommiſſare. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. Er 

2 iſt ein Schreiben des Vizeprä⸗ 
ſidenten des f t 
cher, wodurch die Mitglieder der beiden Häu⸗ 
ſer des Landtages auf heute Abend 8 Uhr zu 


Ausſtellungsplatzes zeigte. 


ſchenmengen. 


werden. er > 5 . pfangſaale, die übrigen Herren uud Damen im 
Auf der Tagesordunng ſtehen zunächſt Peti⸗ Feſtſaale, dem Hohen zollernſaale. Fanfaren von 
tionsberichte. 


nungsgeldzuſchuſſes der Zugführer beantragt die jeſtäten nahten. 
Budgetkommiſſion Uebergaug zur Tagesordnung. 

Abg. Rickert (efr.): Er habe eigentlich 
auf dieſe Petition näher eingehen wollen, aber, vom 


des Landtages handele. Er konne dies nicht 
annehmen, er könne ſich in der That kaum 
vorſtellen, daß man dergleichen den Mitglie⸗ 
dern des Hauſes zumuthen könne, nachdem man 
ſie mehrere Wochen in die Ferien geſchickt und 
das Einkommenſtenergeſetz durch die Thronredeſſen und Veilchen. 
habe ankündigen laſſen. Er könne nicht glauben, auf den Thronſeſſeln Platz. 
daß die Mitglieder nach den Ferien nur dazu 0 
hierherberufen ſeien, um heute Abend unverrich⸗ Hofes auf. 
teter Sache nach Hauſe zurückzukehren. Es han⸗ 


Mittheilung des Herrn Schweinburg, zumal auch 


eine nähere Mittheilung zu machen. 
Präſident v. Köller: Es ſei ihm keine 


die er dem Hauſe gemacht habe. 


das eine unerhörte Rückſichtsloſigkeit 


Mitglieder des Hauſes. Er wolle deshalb heute dem Geſu 


auf die Petition nicht näher eingehen, fondern Ausſtellung für eröffnet erklären wolle. 


nur beantragen, dieſelbe der Staaksregierung zur führte Folgendes aus: 
Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Richter (dfr.): Das neue Einkom⸗ 
meuſtenergeſetz ſei jedenfalls fo ausgefallen, daß 


Reichstagswahlen ausüben köunte. 
ſolle der Schluß des Landtages Hals über Kopf 


Die Eröffnung der denlſchen allgemeinen] hatte, glaubte aber, ſich nicht auf das Gebiet der der Nation im Dienſte des gewerblichen Be- öffentlich heute die amitichen Aktenſtücke über die 


Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin Arbeiterſchutz im Allgemeinen mit in den Rah⸗ 


iſt geſtern Vormittag 10 Uhr vor ſich gegangen, men der Ansjtellung ziehen zu ſollen. | t 
obwohl ſich noch überall das Unfertige des ganzen Unterſtützung, welche das Komitee auch in dieſer Ungefähr überlaſſen werden darf, will man nicht 


Schon um 9 Uhr und früher füllten ſich die Kreiſen, insbeſondere bei den Mitgliedern des ritterlichen Wiederherſteller von Oeutſchlands Ein⸗ 
den Park umgebenden Straßen mit dichten Meu⸗Ehrenkomitees, des 
taats⸗ Ministeriums v. Bötti⸗ 1 des Parkes und in gangenen 1 er in N } un? der! 
an ene : den Sälen herrſchte ſchon frühzeitig ein unge⸗ ſchaft mit letzterem gewählten Kommiſſionen, ge Wiedergeburt des ventjchen Volksthumes die bahn⸗ 
mein reges Leben von Ausſtellern und Geladenen. funden hat, berechtigte zu der Hoffnung, daß die 
5 e . 3 5 be ielten ſich letztere im 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung behufs Entge⸗ Haupfgehinde pie Aer 76 KAusſchuſſes 
genunhme einer alterhöthften Dotichaft nach dem des Geſchäfts⸗Komitees und der Kommifſionen, 
Sitzungsſaale des Abgeorduetenhauſes eingeladen ferner die Vertreter der Arbeitnehmer im Em⸗ 


Auch innerhalb de 


GE; den Austtellungs-Thitrnren und jubelndes Hoch |teftorats dem Unternehmen eine befondere Weihe bereiten Staates und bereitete fo inmitten der 
Bezüglich der Petition des Rangirmeiſters und Hurrah, das die Fanfaren übertönte, ver⸗ 
Houfe in Witten wegen Bewilligung des Woh- kündeſen Punkt 10 Uhr, daß die kaiſerlichen Ma⸗ 
Am Hauptportale wurden Aller⸗ 
höchſtdieſelben durch den Vorſtand empfangen und 
ſie begaben ſich, Se. Majeſtät der Kaiſer geführt 
irektor des Reichsverſicherungsamts Ge⸗ 
wie ſoeben mitgetheilt worden, ſei das Haus zu heimrath Bödiker, dem Ehrenpräſidenten des Ko⸗ 
einer vereinigten Sitzung auf heute Abend 8 Uhrſmitees, und dem Vorſitzenden des Vorſtandes, 
eingeladen worden und man munkele außerhalb Direktor Röſicke, Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
des Hauſes, daß es ſich um eine Schlußſitzung Geheimrath Reiſel und dem ſtellvertretenden Vor⸗ 
0 ſitzenden Herrn Knoblauch, in den Empfangs⸗ 
ſalon, wo die Vorſtellung der Organe der Aus⸗ 
ſtellung erfolgte. Johanna Röſicke überreichte 
dem Kaiſer einen Katalog der Ausſtellung, Elſe 
Schleſinger der Kaiſerin einen Strauß von Ro⸗ 
Sodann betraten die Aller⸗ 
und nachher wiederholt durch den Finanzminiſter höchſten Herrſchaften den Feſtſaal und nahmen 
Hinter den Ma⸗ 
jeſtäten ſtellten ſich die Damen und Herren des 


; l 5 Als die Majeſtäten und die übrigen Herr- N t Ö 
dele sich hier wohl nur um eine unverbürgte ſchaften ihre Nine Fingenstüilen hatten — pie] dert und befeſtigt werden. — Das Bewußtſein, 
eun Ver. urg übrigen Geladenen ſaßen und ſtauden im Halb⸗ 
der Präſident nicht in der Lage jet, dem Hauſe kreiſe vor dem Throne — richtete der Ehren⸗ 
präſident Bödiker an Se. Majeſtät die Bitte, ge⸗ 
nehmigen zu wollen, daß die Feier beginne. Als 
weitere Mittheilung zugegangen, als diejenige, Se. Majeſtät dieſer Bitte ſtattgegeben hatte, nahm 
5 sr nn des a Ra 
Abg. Rickert: Wenn das ſo iſt, fo iſt]Röſicke, das Wort zu einem Berichte über die 
3 a ge io 11 Entwigtung des Ausſtellungs⸗Unternehmens und 
a h, daß der Alterhüchfte Protektor die 


Allerdurchlauchtigſter Kaiſer, 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 
Das Werk, welches Eure kaiſerliche und kö⸗ 
man daſſelbe vor den Laudtag nicht bringen nigliche Majeſtät unter Allerhöchſtihren guädigen 
könne, weil es einen ungünſtigen Einfluß auf die Schutz zu nehmen geruhten und welchem Eure den b 
Deshalb] Majeſtät ein fo warmes Jutereſſe entgegenbrin⸗ 
gen, daß es uns vergönnt iſt, daſſelbe Allerhöchſt⸗ 


Mittwoch, 1. Mei 1889 
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Regelung der Thronfolge. 

— Die Ruſſen ſollen ſich wieder einmal bei 

Korea zu thun machen. Nach dem „Standard“ 
wird aus Shangai unterm 28. telegraphirt: 
Es heißt, daß die Ruſſen im Begriffe ſind, 
eine Kohlenſtation auf der Hirſchinſel, unweit 
Fuſan in Korea, herzuſtellen. Das Erſcheinen 
von ſechs ruſſiſchen Kriegsſchiffen in koreauiſchen 
8 hat vielleicht dieſe Vermuthung ver⸗ 
anlaßt. N 

Die durch den Tod des Generals Prſche⸗ 
walski unterbrochene politiſch⸗wiſſenſchaftliche Ex⸗ 
pedition nach Tibet wird demnächſt unter der 
Leitung des Stabskapitäus Grombtſchewsli wie⸗ 
der aufgenommen werden. Der letztere hat ſchon 
Forſchungsreiſen durch Kaſchgar und Kundshut 
gemacht. Am 17. Mai wird er mit 10 Koſaken 
und ebenſovielen Dienern nach Margilan, im ehe⸗ 
maligen Chanat Kokand gelegen, abgehen. Seine 
8 ſoll die Erforſchung der Himalaya⸗ 

häler ſein. In einem oder anderthalb Jahren 
hofft er ſie beendigen zu können. 

Aus dem nordöſtlichen Afghaniſtan ſind neue 
Ueberlänfer in Emirat Buchara eingetroffen. 
Sultan Murad Chan, ein Häuptling der Kun⸗ 
duz⸗Usbeken, iſt mit etwa 1000 Familien über 
den Oxus gegaugen, um für ſein Gefolge vom 
Emir Landbeſitz, für ſich eine Stelle in deſſen 
Dienſten zu erbitten. N 

Der Schah von Perſien wird auf ſeiner 
Reiſe durch Rußland ſtets an England erinnert 
werden. Ein Mitglied der britiſchen Botſchaft 
in Petersburg wird an ſeinem Empfange in 
Tiflis theilnehmen, und daſſelbe wird an allen 
übrigen Punkten, wo Empfang ſtattfindet, der 
Fall ſein. In Moskau wird der Schah im 
Kreml, in Petersburg im Winterpalaſt wohnen. 

— Der Kaiſer wird dem 1. Bataillon des 1 
1. Garde⸗Regiments z. F. am 2. Mai, dem 
Schlachttage von Groß⸗Görſchen, welcher dem 
Regiment nimmer welkende Lorbeern einge⸗ 
bracht, eine neue Fahne verleihen, die im 
Lustgarten zu Potsdam übergeben werden wird. 
Dieſem feierlichen Akt geht die Nagelung der 
Fahne im Bronceſaal des königlichen Stadtſchloſſes 
vorauf. Den erſten Nagel wird der Kaiſer, den 
zweiten die Kaiſerin ehufälanen. den dritten und 
vierten der Kaiſer für die Kaiſerinnen Auguſta f 
und Friedrich, ebenſo den fünften, ſechſten, ſieben n 
ten, achten und neunten für ſeine Söhne. Nach 
Vollendung der Nagelung wird die en vom 
Oberſt v. Pleſſen, dem die Fahnen⸗Offiziere und 
Unteroffiziere folgen, in den Marmorſaal gebracht, 
woſelbſt der Feldprobſt Dr. Richter eine An⸗ 
ſprache und ein Gebet hält. Darauf erfolgt die 
Uebergabe der Fahne au das Bataillon im Luſt⸗ 
garten. 2 


— Präſident Harriſon hat eine Proklamatien, 


Unfallverhütung allein beſchränken, ſondern den triebes bedingt, hat Zuſtände -gejchaffen, welche 
den Kreis der ſtaatlichen Aufgaben ſprungweiſe 
Der vergrößern und deren Löſung nicht dem blinden 


Beziehung in allen gewerblichen und ſonſtigen die ſchwerſte Verantwortung auf ſich laden. Dem 


hervorge- heit und Größe nach Außen, Kaiſer Wilhelm I., 
Gemein- blieb es vorbehalten, auch zum Zweck der inneren 


aus demſelben 
und der in 


Ausſchuſſes 


brechenden Schritte zu thun. Er ſprach in der 
Ausſtellung, wenn auch kein vollſtändiges, ſo doch ewig denkwürdigen Botſchaft vom 17. November 
ein reichhaltiges Bild auf dem Gebiete des Ar- 1881 das erlöſende Wort, welches dem Werke der 
beiterſchutzes bieten werde. Daß dieſe Hoffnung ſozialen Reform Ziel und Richtung gab; er 
ſich erfüllt hat, iſt aber vor Allem Enrer kaiſer⸗ reichte dem im unerbittlich harten Ringen um 
lichen und königlichen Majeſtät zu danken, in⸗ des Lebens Nothdurft ermatteten Kämpfer und 
dem durch Allerhöchſtderen Uebernahme des Pro⸗ Invaliden der Arbeit die rettende Hand des hülfs⸗ 


verliehen wurde, die ſich u. a. auch darin kund⸗ ſchroff anfeinanderplagenden Intereſſengegenſätze 
gegeben hat, daß das Ausland ſich unſeren Be⸗ dem Geiſte der Verſöhnung eine Freiſtatt an den 
ſtrebungen angeſchloſſen und zur Vervollſtändi⸗ Stufen feines Thrones. Und daß der jetzige 
gung der Ausſtellung in erheblichem Maße bei⸗ Träger der Hohenzollernkrone das Vermächtniß 
getragen hat. Freilich wird es weder gelingen, ſeines kaiſerlichen Großvaters im rechten Sinne 
die Unfallgefahr überhaupt zu beſeitigen, noch erfaßt hat, daß er nicht nur der Wahrer, ſondern 
die Arbeiter vor Unfällen und Krankheiten gänz⸗ auch der Mehrer des von gu angetretenen Erbes 
lich zu bewahren; wohl aber kann es gelingen, der volksthümlichen Politik Kaiſer Wilhelms J. 
die Zahl der Unfälle zu verringern, Leben und iſt, — deß haben wir in der heutigen aller⸗ 
Geſundheit der Arbeiter mehr als bisher zu höchſten Kundgebung auf dem Ausſtellungsplatze 
ſchützen! Das, was Se. kaiſerliche und könig⸗ ein koſtbares Unterpfand. Die keruigen Worte 
liche Hoheit Kronprinz Friedrich Wilhelm, wei- des kaiſerlichen Herrn, deren ſchlichte, mäunliche 
land Kaiſer Friedrich IH, am 13. Mai 1883 Art allen Zuhörern zu Herzen ging, werden ihren 
an dieſer Stelle bei Eröffnung der erſten deut⸗ Widerhall finden in allen Werkſtätten und Ar⸗ 
ſchen Hygiene⸗Ausſtellung als den Zweck derſel⸗ beiterwohnungen des Reiches und weit über 
ben bezeichnete: „Noth zu lindern und Wohl⸗ Deutſchlands Grenzen hinaus. Sie werden den 
fahrt zu begründen“, darf auch als Zweck der Arbeiter darüber aufklären, wohin er ſich in ſeinen 
deutſchen allgemeinen Ausſtellung für Unfollver⸗ Angelegenheiten vertrauensvoll wenden darf, wo 
hütung gelten. Je vollkommener dieſer Zweck er ſicher ſein kann, ſtets wohlwollendes Gehör 
erreicht wird, um fo mehr wird auch der Friede und ehrliche Hülfsbereitſchaft zu finden. Die 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehwern geför⸗ Hohenzollern haben Kraft und Stärke ihres Kö⸗ 
nigthums ſtets in der unverdroſſenen Arbeit am 
Wohle ihres Volkes geſucht und gefunden. Kaiſer 
Wilhelm aber hält in echter deutſcher Treue feſt 
an den in Recht und Pflicht bewährten Ruhmes⸗ 
überlieferungen feines Hauſes. Insbejondere liegt 
ihm das Wohl der Arbeiter am Herzen, und er 
ſetzt ſeine ganze Thatkraft ein zur Förderung aller 
Veranſtaltungen, welche in Theorie und Praxis 
dieſem Ziele näher zu kommen geeignet und be⸗ 
ſtimmt find. Neben dieſen Veranſtaltungen nimmt 
die heute eröffuete Ausſtellung für Unfallverhütung 
einen hervorragenden Platz ein; indem Kaiſer 
Wilhelm den Eröffnungsakt mit feiner perſön⸗ 
lichen Anweſeuheit beehrte und die Ausſtellung in 
markiger Rede der deutſchen Nation ans Herz 
legte, bewies er ſich auch bei dieſem Anlaſſe wie⸗ 
der tren der Deviſe, welche er bei ſeinem Re⸗ 
gierungsantritt ſich zur Richtſchnur gewählt, 
nämlich: der erſte Diener des Staates — und 
ſetzen wir hinzu — der beſte Freund feines Volkes 


* 


9 


> 


hierzu nach Kräften beigetragen zu haben, wird 
der beſte Lohn für diejenigen ſein, welche an der 
Durchführung der Ausſtellung mitgewirkt haben. 
So übergeben wir denn die erſte deutſche allge⸗ 
meine Ausſtellung für Unfallverhütung der öf⸗ 
fentlichen Würdigung und richten an Eure kai⸗ 
ſerliche und königliche Majeſtät die unterthänigſte 
Bitte, dieſen Wettſtreit zum Schutze der Arbeiter 
für eröffnet erklären zu wollen. f 

Hierauf nahm Se. Majeſtät der Kaiſer aus 
den K des Staatsminiſters v. Bötticher 
den Text nachſtehender Rede entgegen, welche 
Allerhöchſtderſelbe ſodaun verlas. Die Rede 
lautet: 

Es gereicht Mir zur beſonderen Befriedi⸗ 
gung, dieſe Ausſtellung zu eröffnen. Mit Freu⸗ 
egrüße Ich auch dieſen Beweis der Be⸗ 
ſtrebungen, dem gewerblichen Arbeiter gegen die 
in neuerer Zeit geſteigerten Gefahren feines Be⸗ 


2 
U 


Reduer 


erfolgen. ihnen unnmehr vorführen zu dürfen, iſt aus rufs erhöhte Sicherheit zu gewähren, die wirth⸗ zu fein. * 
— Präſ. v. Köller: Dieſe Ausführungen ge⸗ weinte Anfängen hervorgegangen. Aber geför- tie EB x Feeder Berälfermng dur 3 2 In dem „Zentralbl. für die geſammte betreffend den Robben⸗ und Lachsfang in Alaska, 


hören aber nicht 17 der zur Verhandlung ſtehen⸗ dert durch das 
den Petition. (Beifall.) 


Rickert Recht geben, daß das Verfahren der Re⸗ 
gierung gegen das Haus rückſichtslos ſei, denn 
der betr. Beſchluß des Staatsminiſteriums ſei 
bereits vor längerer Zeit gefaßt, das bewieſen 
die veränderten Dispoſitionen des Herrenhauſes. 


ſtellt. 


auf den außerordentlich günſtigen Abſchluß des digt worden waren. 


gegenwärtſge Finanzminiſter in ſeiner langjäh⸗ 
rigen Amtsthätigkeit kein einziges 


der That auch ein Taleut gehöre. 
Bei der Abſtimmung 


tition der Regiernug zur Erwägung überwieſen. 


Budgetkommiſſion, die Petition des Eiſenbahn⸗ 
Büreauaſſiſtenten Fanßen um Regelung der 
Auſtellungsverhältniſſe der aus den vormaligen 
Privatbahubeamten, hervorgegaugenen Büreau⸗ 
aſſiſtenten im Bezirk der Eiſenbahn-Direktion 
Magdeburg auf Antrag dez Abg. Simon 
(uatleh.) der Slaatsregierung ebenfalls zur Er- zum 2 
wägung überwieſen. (Die Kommiſſion hatte be- in leiſten vermögen. 
autragt, die Petition durch die von der Staats- de 


ſtimmt iſt. 


* 
v 


zu erachten.) 
Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen 


Petitious-Berathung unterbrochen durch die Be 
rathung des Nachtrags⸗Vertrages zwiſche 
ßen und den thüringiſchen 
richtung gemeinſchafllicher 
Gera und Meiningen. 


Verfügung geſtellt hat. Se. 


namens der Staatsregierung einverſtauden er⸗ 
klärt. 


Präſident v. Köller ſchließt die Sitzung Durchführnng dieſer Aufgabe gehört aber June 


gen Laſten abhängig tft. 
fi 


6 zohlwollen der Reichs⸗ und 
Staatsbehörden, unterſtützt vou der ſtädtiſchen 
Abg. Richter: Darin müſſe er dem Abg.] Verwaltung, iſt es unter thatkräftiger Mitwir⸗ 
kung von Arbeitgebern wie Arbeitnehmern zu 
dem emporgewachſen, als was es ſich heute dar⸗ 
Zunächſt nur für ein einzelnes Gewerbe 
geplant, iſt die Ausſtellung auf alle Erwerbs⸗ 
zweige ausgedehnt worden, nachdem die Zwecke 
Was die Petition anlangt, fo verweiſt Redner und Ziele derſelben allſeitig erkannt und gewür⸗ 
. t Länger als anderthalb Jahre 
Eiſenbahnetats und betont alsdann, daß der haben die Vorarbeiten in Anſpruch genommen, 
und es bedurfte während dieſer Zeit angeſtreng⸗ 
organiſches e um das Werk zu Ende zu führen 
Steuergeſetz zu. Staude gebracht habe, wozu in Gelingen Weiten adden Weg fielen ſich dem arbeit aller Kreiſe der Bevölkerung, insbeſondere 
wird der Aulrag ſcheidet ſich doch dieſe Ausſtellung von den prun⸗ 
des Abg. Rickert angenommen und die Pe kenden Schauſtellungen, die in den letzten Jahren 
8 innerhalb und außerhalb Deutſchlands in Scene 
Ebe ji eſetzt worden Find, dadurch, daß ſie in erſter 
nfo wird, le Peli zen Bulvoge der Reihe menſcheufreundlichen Zwecken zu dienen be⸗ 
„Nicht um die Vorführung hervor⸗ 
Schaffen onde ur ne ewerblichen | Fee im praftifchen Leben Geſtalt Ken ha⸗ 
ſondern um die Vorführung alles deſſen, was 
au und Kunſt, Gewerbe und Induſtrie 
zum Schutze und zur Wohlfahrt der Arbeiter et 
Zu dieſem Zwecke haben pen Dieiben, 
Vertreter von Induſtrie und Laudwirthſchaft 
regierung abgegebenen Erklärungen für erledigt e ans, gefiel und nicht ge⸗ 
ratet, bis das Ziel erz gr. 
N e Idee, welche dem Unternehmen 
ER ne } u zu Grunde liegt, f es ferner zugeſchri PR 
durch Uebergang zur Tagesordnung wird die one daß die kmlallche muademie der Lune ern. 
Ve für dieſes Jahr auf eine Ausſtellung in den 
1 P 94 ji g 
Fronten Bene ren, Näumen des Landes⸗Ansſtellungspalaſtes verzichtet 
Schr e Er⸗ und daß Eurer Majeſtät Kultusminiſter uns dem⸗ 
Schwurgerichte zu nächſt dieſe Räume für den ganzen Sommer zur 
. Sn — rf g Rajejtit weiland 
3 Präſident chlägt einmalige Schluß⸗Kaiſer Wilhelm J. hat es in der Allerhöchſten 
berathung vor, womit Gehelmrath Löwe ſich Botichaft vom 17. November 1881 


zu berufsgenoſſeuſchaftlichen 


Darauf vertagt ſich das 45 und Präſi⸗ laſſen, welche geeignet erſcheinen, die mit der 
Öl e Ueberſicht über gewerblichen Thätigkeit verbundene Gefahr zu 


organiſche Maßnahmen zu heben und dem Ge⸗ 
danken thatkräftiger Nächſtenliebe guch in unſe⸗ 
ren öffentlich ⸗ rechtlichen Einrichtungen Aus⸗ 


Unterrichtsverwaltung in Preußen“ (März⸗April⸗ 
Heft S. 226.) wird unter der USeddhn „Ge⸗ 
der Schüler an den Gebrauch eines 


De en Zwecke des Robbenfanges in die der 
— chaft der Vereinigten Staaten unterſtehenden 
wäſſer der Behringſee zu begeben und worm 


? 5 wöhnun 
druck zu geben. Die Mit: und Nachwelt reinen Deneſch⸗ nachſtehende Verfügung des kö⸗ i 
Grof es Meinem in Gott ruhenden Herrn niglichen Provinzial⸗ Sulkolleglae zu Poſen welche e der 2 anger S 5 
roßvater nie vergeſſen, daß es Sein Ver⸗ mitgetheilt: dieſen Gewöſſern verletzen, fo 9 bie Beſchlag⸗ 


dienſt war, die Bedeutung dieſer Beſtrebungen 
für das Gemeinweſen zum allgemeinen Bewußt⸗ 
ſein gebracht zu haben. Mit voller Ueber⸗ 
jengung von der Nothwendigkeit ihrer Löſung 
in Ich an die ſozialen Aufgaben herangetreten, 
deren Erledigung noch vor uns liegt. Ich rechne 
dabei auf die verſtändnißvolle und freudige Mit⸗ 


nahme der Schiffe derſelben angeordnet wird. 
Einen Unterſchied zwiſchen Bürgern der Ver⸗ 
einigten Staaten und Ausländern macht die 
klamation nicht. Dieſe Proklamation iſt im Ver⸗ 
folge eines am gleichen Tage vom Präſidenten 
unterzeichneten Geſetzes, den Schutz des Salmen⸗ 
fanges = Alaska betreffend, erlaſſen worden. 
— Ihrem erſten Fragebogen zum Entwurf 
des bürgerlichen g Oben der 85 1 
Handelstag und der Zentralverband deutſcher dt 
duſtrieller ſehr bald einen erweiterten zweites 
Theil folgen und an ihre Mitglieder zur Beant- 
wortung verſenden laſſen. dieſem zweiten 
Geagebogen werden folgende Fragen aufgejtelli: 
1). Iſt die Beſtimmung des § 74, wonach 
hinſichtlich der Wirkſamkeit einer Willenserkläa⸗ 
maß welche gegenüber einem abweſenden Be. 
theiligten abgegeben wird, angeordnet 5 bie — 
ausdrückliche Villenserklärung dem pfänger 
„zukommen“, die ſtillſchweigende zu feiner Kennt: 
niß gelangen muß, praktiſch brauchbar? 2) 
Desgleichen die Beſtimmung des § 84, wonach, 
falls ein Vertragsantrag ohne Beſtimmung einer 
Annahmefriſt einem Abweſenden gemacht wird, 
der? — 5 bis zu dem Zeitpunkte gebunden 
iſt, in welchem er bei Unterſtellung der recht- 
— en Ankunft des Antrages und der nach der 
erkehrsſitte als rechtzeitig zu betrachtenden Ab. 
ſendung der Antwort den a der letzteren 


„An ſämmtliche 8 Gymnaſial⸗Direk⸗ 
toren, Realgymnaſial⸗Di rogymnaſial⸗ 


irektoren, 
Rektoren“ mitgetheilt: „Poſen, 4. Januar 1889. 
In der vorjährigen Poſener Direktorenverſamm⸗ 
lung ſind zum Zweck der Gewöhnung der Schü⸗ 
ler an den Gebrauch eines reinen Deutſch unter 
andern folgende Mittel anerkannt worden (Ver⸗ 
handlungen der 8. Direktoren⸗Verſammlung in 
der Provinz Poſen. S. 220 f.): „Strenge Act: 
ſamkeit der Lehrer auf Sprachreinheit in allen 
mündlichen und ſchriftlichen Leiſtungen der Schü⸗ 
ler. Beſtreben der Lehrkörper, bei Anträgen auf 
Einführung von Lehr⸗ und Hülfsbüchern für den 
Unterricht, ſowie bei Neuauſchaffungen für die 
Schülerbibliothek thunlichſt ſolche Bücher fern zu 
halten, welche ſich dem Bedürfniſſe größerer 
Sprachreinheit offenbar verſchließen: Beſtreben 
der Lehrer ſelbſt, ſich aller entbehrlichen Fremd⸗ 
N > t ohne r wörter im Unterrichte, in den Jahresberichten der 
n Allen, die dabei mitgewirkt haben, Anſtalt und in den Beilagen zu denſelben zu 
ſpreche Ich Meinen Dank und Meine Anerken- enthalten und jo ihren Schülern ein gutes Bei⸗ 
mung aus. Möge die Ausſtellung dazu beitra⸗ ſpiel zu geben. ließlich iſt von der gedachten 
gen, allen betheiligten Kreiſen das zur An- Verſammlung der Wunſch ausgeſprochen worden, 
ſchauung zu bringen, was geſchehen kann, um „daß eine Verfügung der Behörde allen Lehrern 
den Arbeiter zu ſchützen und feine Jutereſſen zu die Beobachtung der aufgeführten Sätze noch be⸗ 
ſonders zur Pflicht mache, und ihnen im Allge⸗ 
meinen aus Herz lege, nach Möglichkeit dazu 
mitzuwirken, daß die Fremdwörterei der allge⸗ 
meinen Umgangs⸗ und Schriftſprache in den hö⸗ 
heren Schulen keine desen g und keine Duldung 
finde.“ In Folge deſſen nehmen wir Anlaß, 


= 

Bu" 

Pi 
— 


Unter⸗ 


der Arbeiter, um deren Wohlfahrt es ſich bei 
dieſen Aufgaben handelt, und der Arbeitgeber, 
welche im eigenen Intereſſe bereit ſind, die dar⸗ 
aus für ſie erwachſenden Opfer zu bringen. Auch 
die Ausſtellung für Unfallverhütung und Arbei⸗ 
terſchutz iſt eine Frucht dieſer Beſtrebungen. Sie 
beweiſt, wie weit bisher die Vorſchriften der Ge⸗ 


usſtellung, 


ben. Die Mühe und Arbeit, die erforderlich war, 
um das Werk zu Stande zu bringen, wird — 
Ich hoffe es zu Gott — nicht ohne reichen Se⸗ 


Dieſer meu⸗ 


„Ich erkläre die allgemeine Ausſtellung für 
Unfallverhütung hiermit für eröffnet. 

Abermals nahm nunmehr der Eh enpräſi⸗ 
dent Bödiker das Wort, um dem Kaiſerpaare den 
Dank des Komitees und aller Betheiligten aus⸗ 


die Aufnahme 


zur Pflicht zu machen. Königliches Provinzial⸗ 
Schulkollegium.“ v : 
Berlin, 30. April. Der für den 21. Mai 
bevorſtehende Beſuch des Königs Humbert von 
Italien wird am hiefigen Hofe Ve Feſt⸗ 
lichkeiten zur Folge haben, über welche im Ein⸗ 
zelnen — nichts Beſtimmtes verlautet. Als an⸗ 
geblich ie 


. llen Lehrern der unter ihrer Aufſicht ſtehenden eme 0 2 
uſprechen. 5 ; 5 ser Ge 2 der Begriff „Geld“ 
Pr 15 Zubel und Begeiſterung fiel die Feſt- Anſtalt die Befolgung der erwähnten Beſchlüſſel ſebzentwurf? 4) a. Bedarf lung : 
on 


verſammlung in das dreifache Hoch ein und fang 
zu den Klängen einer Garde⸗Artillerie-Kapelle 
das „Heil Dir im Siegerkranz“. 

Als die Weiſen verklungen waren, ſtiegen 
die Majeſtäten die Stufen des Thrones herab 
und beehrten zahlreiche der anweſenden Herren 
und Damen mit huldvollen Aureden. Der Kai⸗ 
ſer begrüßte u. A. den Staatsminiſter v. Bötti⸗ 


gelder angelegt wer⸗ 


theilt die „Kreuz.“ nur mit, chen Bedürfniß? e. Iſt 


Durch ſcher, den Präſidenten des Herrenhauſes Herzog daß am 23. Mai auf dem Tempelhofer Felde 199 nach der R Be 


und am 24. Mai im Luftgarten zu Potsdam 
. Parade der entſprechenden Garniſonen ſtatt⸗ = 
indet. König Humbert wird fein Abſteigequar⸗ 8 
tier im hieſigen königlichen Schloſſe nehmen, da 
die baulichen Aenderungen in Schloß Friedri 
kron bis dahin nicht fertig geſtellt werden kön⸗ 
nen; aus gleichem Anlaſſe dürfte sh auch bie 
ag der kaiſerlichen Familie nach Pots⸗ 
dam bis Ende des Monats verſchieben. 


v. Natibor, den Ehreupräſidenten Herrn 
und den Abgeordneten von Benda. Nach der 
mehrere Minuten währenden Unterhaltung be⸗ 
gann ein n Majeſtäten mit Gefolge, 
zunächſt durch die Säle des Hauptgebäudes, dann 
durch die Nebengebäude und den ganzen Park. 
Die Beſichtigung der Ausftellung, die, mag auch 
der Fachmann hie und da noch mancherlei Un⸗ 
vollſtändigkeiten entdecken, doch im Ganzen dem 
Auge als etwas Vollendetes erſcheint, nahm über 
1½ Stunden in Anſpruch. Die Majeſtäten nah⸗ 
men aber Alles und Jedes in Augenſchein und 
ließen ſich überall von den führenden en und 
den Ausſtellern Erläuterungen und ent 
geben. 


feierlichſt eingeholt werden. Das offizielle Pro⸗ 
beſtimmt über den Emp Bu . 


7 


Zur 


fällen und Zivilbehörden ähnliche gel mung, 
2 


Deutſchland. 
ah⸗ 3 


Berlin, 30. April. Die Rede Kaiſer Wil⸗ 
helms, welche den heutigen Eröffnungsakt der all⸗ 
gemeinen deutſchen Ausſtellung für Unfallverhü⸗ 

i 


fſiziere der Garniſon zur Begrüßung aufge⸗ 
Fade nahm kam — be 5 le M 
ackelbeleuchtung ſtattfinden, bei dem alle Mnuſik⸗ 
frühere Jahrhunderte korps mitwonten a 4 5 


17 ve 
8 — ß ae 
undert net den enwärtig 
erhältuiſſen? 6) Bedarf der En — bezüg 
der Beſtimmungen über die Beweiskr⸗ 


* 


. 
N 


. 
>» 


‚LIonferenz wurde im 


Quittungen etwa dahin, daß eine Quittung nur 
durch den Nachweis entkräftet werden kan, daß 
die Zahlung nicht erfolgt und die Schuld auch 
nicht erlaſſen ſei, einer Ergänzung? 7) Des⸗ 
gleichen bezüglich des 8 271 etwa nach Maßgabe 
des Artikels 73 der Wechſelordnung? 8) Ebenſo 
bezüglich der Beſtimmung, wonach die Hinter⸗ 
legung nur bei Schuldverhältniſſen zuläſſig fein 
soll, welche die Leiſtung von Geld oder Werth⸗ 
papieren zum Gegenſtande haben? 9) Empfiehlt 
es ſich, eine Beſtimmung aufzunehmen, nach 
welcher Parteien, wenn ſie die Rückerſtattung 
in natura wollen, dies klar auszuſprechen haben? 
10) Sit die Faſſung des $ 683 zu ändern, wo⸗ 
nach auch die Auerkennung als Verpflichtungs⸗ 
nd zugelaſſen, aber die ſchriftliche Form ge⸗ 
dert wird, falls ein „beſonderer Verpflichtungs⸗ 
rund uicht angegeben oder nur im Allgemeinen 
zeichnet“ iſt? 11) Entſpricht die Beſtimmung 
des § 214, welcher von der ſogenaunten ge ge, 
ea Obligation handelt. dem praktiſchen Be⸗ 
dürfniß? 12) Iſt der Begriff des „außerordent⸗ 
lichen Werthes“ in das Geſetz aufzunehmen? 
13) Sit die Aenderung der Beſtimmung des be⸗ 
ſtehenden Rechts, wonach der wegen Entziehung 
oder Vorbehaltung einer Sache Eutſchädigte ver⸗ 
pflichtet iſt, die ihm auf Grund des Eigenthums 
oder feuſtigen Rechts gegen Dritte zustehenden 
Anſprüche dem Entſchädiger abzutreten, dahin, 
daß derartige Aufprüche zufolge der vLeiſtung des 
Schadenerſatzes von ſalbſt auf den Entſchädiger 
1 praktiſch? 14) Sollte der Eintritt 
des Annahmeverzuges nicht an die Voransſetzung 
Fenn ſein, daß der Gläubiger die vorzeitige 
eiſtung ungerechtſertigterweiſe zurückweiſt oder 
vereitelt? 15) Sollte die Verweigerung der Ge⸗ 
genleiſtung im $ 374 wicht unter Umftänben auf 
einen entſprechenden Theit derſelben beſchränkt 
. . Frngebe ar 
Auch dieſem Fragebogen find die ausſühr⸗ 
lichſten 1 5 beigegeben, ſodaß jeder 
Laie ſich leicht in die betreffende Materie ein⸗ 
arbeiten kaun. 

—. Die Frage, ob die deutſche Sozialdemo⸗ 
kratie ihre Vertreter zum internationalen Ar⸗ 
beiterkongreß in Paris entſendet oder nicht, iſt 
beinahe zu einer reinen Seeſchlange geworden. 
Bald hieß es, die deutſchen Sozialdemokraten 
kommen, bald, ſie kommen nicht. Die franzö⸗ 
ſiſchen Poſſibiliſten beſtanden auf ihrem Schein 
und erklärten, daß fie ganz allein die Entſchei⸗ 
dung darüber hätten, wem ſie von den franzö⸗ 
ſiſcheu Arbeitern Zutritt zum Kongreß geſtatteten. 
Die deutſchen Sozialdemokraten wollen dieſe Be⸗ 
dingung wicht acceptiren, da fie befürchten, daß 
die der deulſchen Sozfaldemokratie je nahe ver⸗ 
wandte Marxiſche Gruppe dann vom Kongreß 
ausgeſchloſſen werden würde. Allerlei Ver 
mittelungsvorſchläge wurden gemacht, eine Vor⸗ 
1 ag abgehalten, und das 
Ende vom Lied in. eßlich das: die Poſſibiliſten 
behalten ſich das Recht über die Zulaſſung zum 
Kongreß und die deutſchen Sozialdemokraten kom⸗ 
men nicht. 


U 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Mai. Wir warnen vor einem 
ſchen von etwa 17 bis 18 Jahren, 


Jungen Mentch 
er ſich als Ladendieb außerordentlich verdächtig 
t 


ber f hat. Derſelbe ſcheint hauptſächlich i 
der en zu arbeiten, eig ya Läden 


nur eine Perſon zur Bedienung iſt, und dann 


irgend eine 4 
hergeholt werden muß, um während dieſe 
der Ladenkaſſe einen unerwünſchten Beſuch 


inigkeit zu ka die etwas weiter 
e 
dreimal nach der Anweſenheit deſſelben ein 


** 


werth, daß auch hier für beſſere Beleuchtung ge⸗ ſie uns mit der Bemerkung zurückgiebt: „Da iſt blicken beginnt die eigentliche Gefahr für den 


en einander liegen gelaſſen würden. 
Verfamnufinug 
der Mitglieder des dentſchen Fiſcherei⸗Vereins 


findet am 7. Mai d. Je. im Reichstagsgebäude laden 


ſcherei-Ausſtellung in Petersburg entſandten Ver⸗ 
treter des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins, ſowie der 
Jahresbericht des Vorſitzenden der Sektion für 
Külſten⸗ und Hochſeefiſcherei. 
— Die geſtrige erſte Soiree der Stettiner 
Quartett⸗ und Kouplet⸗Sänger im Saale der 
„Phitharmonie“ hatte ſich eines recht zahlreichen 
uches zu erfreuen, wenn auch die Witterung 
nicht eben zum Aufenthalt im Konzertſaal ein⸗ 
Ind. Die hier ſeit Jahren beliebten Sänger 
wurden bei ihrem Erſcheinen mit Beifall be⸗ 
grüßt und lebhaften Applaus ernteten auch die 
Ainzelnen Vorträge, beſonders die der Herren 
Pietro, Meiſel und Britton. Vor 
Allem aber erntete Herr Hippel für ſeine mi⸗ 
miſchen Charakterbilder ſtürmiſche Anerkennung. 
Heute findet die zweite und letzte Soiree der 


Sänger ſtatt. 
= Ber geſchã 5 Ausſchuß des im 


Frühjahr 1888 in Berlin zuſammengetretenen 
m zur Uuterſtützung der Ueberſchwemmten 


in den deuͤlſchen Stromgebieten hat dem Miniſter hat hier ihren Sitz, fie iſt eine der gefürchtetſten für 1890 werden heute fortgeſetzt. Der Präſi⸗ 


„Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, kalte Umſchläge um den Hals, laſſe für 10 Pf. können. 


Zeit hei 


e 


chen ten Hausmittel, ein abfihrender Thee, die Ein⸗ 


des Innern eine Denkſchrift betreffend verſchie⸗ Krankheiten und fordert ſehr viele Opfer.] dent der Waffenfabriks⸗Geſellſchaſt, General TE Berlin, den 30. April 1889. 
dene Vorkehrungen gegen Ueberſchwemmungs Ge⸗ Die allgemeinen Krankheits⸗Erſcheinungen find ler, hat ſich nach Steyr begeben, um die Nach-] Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrfefe. 
fahren vorgelegt, welche die Bereitſtellun von folgende: Allgemeines Unwohlſein, Abgeſchla⸗ folgerſchaft des verſterscur Direktors dieſer Ge⸗ | Heutige N.⸗Anl. 40% 10,10 Pc) Weſtfäliſch. de. 4% 104.50 G 
Kähnen und die Errichtung von freiwilligen genheit, Theilnahmloſigkeit und Appetitloſigkeit, ſellſchaft, Joſef Werndl, zu regeln. Werndl hin⸗ Preuß St „ Wee. itteri — 4 
Waſſerwachen in den durch ihre Lage beſonders Erbrechen, Kopfſchmerz, Fieber, Durſt, Schwere terläßt ein Vermögen ven gehreren Milliones, "de. don 4% 10040 | Haunoner. tbr 4% im 
gefährdeten Orten in Vorſchlag bringt. in den Gliedern und oft Druck in der Herz⸗ das feinen beiden Töchtern zufällt; feine Gattin . 
— Ein trockener Sommer ſoll für dieſes gegend, alsdann Schmerzen im Halſe beim und fein einziger Sohn ſind ien vor Jahren im a ee Bear 406 1OGERE 
Jahr in Sicht ſtehen. Das Jahr 1889 bringt Schlucken, Entzündung und Auſchwellen der Tode vorangegangen. a RE Feser . ent. 
uns nämlich ein Souneuflecken-Minimum, und Maudeln und des Schlundes, auch zeigt ſich ein Der Vertrag der öſterreichiſch-ungariſchen Verlier Pfobr. 503 118,70 50 Prensiſche do. 4 105.30 @ 
5 8 5 2 4 9 5 — | 2 er Vertrag der öſterreichiſch-ungariſche 30 
es iſt aus den Beobachtungen in den letzten 50 grauer oder gelblicher ſchimmlicher Belag (weiß⸗ Staatsbahn⸗Geſellſchaft mit Baron Hirſch wegen! do. . Di 4% 11000 Sac de. 40 108,755 
. 757 1 era 2 ANN en & 7 0 gel do. do. 4% 10,396 Sächſiſche do. 4% 105, 20 b 
Jahren nachgewieſen, daß auf der Erdoberfläche graue, öfter auch bränulich gefärbte Flecke auf Erwerbung der Orientbahn iſt noch nicht per⸗ de. do. 30 102.25 öh Schleſſſche de. 4% 108.50 0 
Temperatur⸗Maxima zuſammeufallen mit Spur den Mandeln oder dem Zäpfchen), welcher ſich fekt; auch die Zuſtimmung des Pariſer Komitees 4 u. Weumärk. 31 2% 101,00 G. Schl. Hol. do. 4% 105, 20 06 
7 m 


2 1 5 * eu 1 % diſche4% Eiſen⸗ 
nenflecken⸗Minima. Aehnliches wurde auch für ſchiebt, nach hinten und oben oder nach unten zu der Transaktion iſt noch nicht ertheilt wor⸗ ende Wande 4% 105,25 G 
Luftdruck ür Stü Ni ſchla sbrei Terner mi f Kr f . \ y 1 — ) f Landſch.C.⸗Pft br. 40% 104,00 & Bayeriſche Anl. 4% 106,70 B 
den Luftrruck, für Stürme und Niederſchläge, ausbreitet. Ferner wird die Krankheit angezeigt den. Herr Joubert, der Präſident der Geſell⸗ de!“ 0 103.00 d Seen Steele 6 106, 
für Hagel, Gewitter und zündende Blitze een einen eigenthümlichen, unangenehmen, eitrig⸗ ſchaft, ſprach jedoch in der geſtrigen Sitzung des de. 30% 96,0 | Anleihe d. 1880 9% 94 00 bo 
gewieſen. Demnach glaubt man dem kommenden brandigen Geruch, übelriechenden Ausfluß aus Verwalkungsrathes die Meinung aus es werde ER (er — — 
Sommer eine für landwirthſchaftliche Verhält⸗ der Naſe, trocknen bellenden Huſten u. ſ. w. ihm bis zum Schluſſe des nächſten Monats ge⸗ e de. 4% 101,306 Staats- Anleihe 51 20% 102,70 @ 
niſſe günſtige Ausſicht ſtellen zu können. Tritt die Vermuthung auch nur annähernd auf, lingen, alle Hinderniſſe ſo weit zu überwinden ee ß, u Eu SEE 36 IDEE 
— 1 O 5 isher daß es ſich hi dieſe tückiſche Kr it han⸗ 1 RENT ? 2 Sächſif, CC 
Dem Oberſt z. D. v. Harder, bisher daß es ſich hier um dieſe tückiſche Krankheit han⸗ um der außerordentlichen General⸗Verſammlung Sacſiſche de. 4% 104,00 © | eln bind Fr . 014,5 bh 
Kommandeur des Landwehrbezirks Anklam, iſt der deln könnte, fo mache man ohne Verzögerung den Vertrag zur Genehmigung unterbreiten zu r m. ER * 
dem Major a. D. Binder, bisher Bataillons⸗ chlorſaures Kali aus der Apotheke holen, thue P 3 1 8 u“ Fremde Fonds. 
kommandeur im Infanterie Regiment Graf davon in ein Waſſerglas lauwarmen Waſſers det e ol 1 5 Ai 8 bit aeg l 2% — * Bam Penn 1970 55 
Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 der Rothe Adler: eine reichliche Meſſerſpitze voll und laſſe mit der uu t ang Umlauf 5 li u unga⸗ Jef nu % 96,606 Auf ce Anl 13715% 103,75 b 
1 Klaft id dem Oberſt DU; „Löſung alle 10—15 Minut f d ſchick ſamm en, noch im m auf efin icher ga⸗ Bufareft. Stadt⸗Nl.50% 97,25 ö] do. do. 1877 5% —,— 
orden 4. Klaſſe, und dem Oberſten a. D. N en Miauten gurgeln und ſchicke riſchen und Banater fünfprezentigen Grundent⸗ Sen Aus. do. do. 18804 9400 
ner, bisher Kommandeur des 6. pommerſchen ungefaumt zum Arzt. Gerade in dieſer Krauk⸗ lang 4. Obligationen kündigen werde md iar gu en 5% 96166 [de. be. 18815% 10800 8 
Infanterie-Regiments Nr. 49, der fönigl. Kronen- heit if — verzögerter Eingriff von den ſchwer⸗ für r 1 1 1890. — In den erſten ed Stadr⸗decee 131,0080| de. r 
e iehen. Folgen. . & ö Be: © 50. = bo, 706 10%, do. (20 rient) 1878 5% 67,10 b 
orden 2. Klaſſe verliehen ſten Folgen Maitagen, aber erſt nach der n auf arte. 0 8 81 01 N Ve ee se Bu 
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am beſten entbehrt und die Krankheit kann da⸗ 8 d. S., 30. April. Aus Kalbe a. S.. a e 308 zart zei Voſen. 2. des. Pe 8 Tage » 0 8.) » »_. 2 55 1000 „ 
durch am eheſten dem Haufe fern gehalten wer⸗ wird gemeldet, daß Yanbrath Dr. Meyer als April, Y utagsr a Neter. enden 8 Tage nn Be — 
den. Wenn der Junge nach panje kommt, wach. Hülfsarbeiter in das Miniſterium des Innern Danzig, 29. April. Der am Sonnabend „Bu; r 1 238. 9098 80 
dem er ſich im Schnee oder im Teiche die Füße berufen worden iſt. a . . fans Thorn gemeldete Waſſeeſtend von 3,82 den S Rene Tin 990 3 
naß gemacht hat, ſo laßt ihn nicht mit naſſen Wien, 30. April. Bei der geſtrigen erſten Meter hat fir, obwohl aus Werſchau kleines de e ER i 70 
Füßen herum laufen. Wenn er über Schmerzen een des öſterreichiſchen Katholikentages] Wachswaſſer paſſirt wurde, nicht weiter geſteigert. Sa au 10 Lese 2% 9935 8 
im Halſe klagt, ſo tröſtet ihn und Euch nicht ſagte Graf Bloome: Als Chriſten beanfpruchen | Nach den heute eingegangenen Felegeammen be. See ren ö 935 21000 6 
mit den Worten: „Es wird ſchon wieder gut wir chriſtliche Schulen und zwar nicht nur Ele⸗ trug er . 80, Ber — pa en Karen a RR SE 217.00 ö 
werben!” mentarſchulen; wir beanſpruchen ebenſo Mittel: 3,67 Meter, langſam fallend. Ku N ee 


3,63, heute Morgen 3,55 Meter re — 


en e ene e ae cent eee . — Aus Warſchau wird heute Mittag telegra⸗ Ducoten per Stüah —.— 


Engl. Banknoten 20,175 b 


fültig umgegangen werden, hier lieber etwas zu Wien, 30. April. Die gemeinſamen Mi- An . N Heu 8, Sencereins 20,400 Fern Baurat 1,106 
ängstlich, als abweiſend. Die böſe Diphtheritis niſter⸗Konſeils zur Feſtſtellung des Kriegsbudgets Dir 15 e geſtern J, 98, Se Stid 4 00 5 er, Banknoten, 11 
7 


4 


3 


. 
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Die Tochter des Spielers. 
Roman von E. H. v. Dedenroth. 
34) — 


Günther's der Erbſchaft entſagte, fanden die Miene verrieth eher Niedergeſchlagenheit, als 
Altrück's nirgends Kredit, nicht ſo viel, um Fanny Triumph, Riffling ſchaute zufriedener aus. 


zu befriedigen. Und dieſe wollte das Piſtol ohne 
Bezahlung nicht geben, wollte Klüber nachreiſen, 


ſobald er ſchrieb, daß er in Sicherheit ſei. Man 


mußte in dieſem Falle thun, was Riffling auch] Fauny. 


ſchon vorgeſehen hatte, man mußte ſie zwingen, 
ihre Flucht zu verſchieben, bis das Geſchworenen⸗ 
gericht über Lucia verhandelt hatte. 

Noch hatte man Fanny in dem Glauben ge⸗ 
laſſen, Klüber habe die 5000 Thaler nicht er⸗ 
halten, ſie ſolle dieſelben ihm bringen. Klüber 
batte dazu gerathen und geſagt, man wäre ſonſt 
nicht ihrer ſicher, ſie ſei in ihn vernarrt. Schöpfe 
ſie SN daß er ſie im Stiche laſſen wolle, 
fo könne fie in ihrer Wuth ihre Ausſage gegen 
die Gräfin widerrufen und ihn auklagen. 

Heimberg promenirte mit Beata im Garten. 
Er allein ſchien an dem Erfolge Riffling's nicht 
zu zweifeln, wenigſtens bemühte er ſich, Beata 
davon zu überzeugen, daß er ihr Bild ſtets im 
Herzen getragen und ſeine Liebe nur geheim ge⸗ 
halten habe, weil er geglaubt hätte, ſie e die 
Verlobte Günthers. „Ich wünſche nichts beſſeres,“ 
ſagte er, „als daß dieſer Mann, der infam mit 
Ihrem Herzen geſpielt hat, Sie in unehrenhaſter 
Weiſe bloßſtellte, mir bei einer Begegnung Ge⸗ 
legenheit gäbe, ihn zu behandeln, wie er es ver⸗ 
dient. Und ſollte die Sirene, die auch Otto in 
ihr Netz gelockt hat, Günther ihre Anſprüche ab⸗ 
treten, ſo weiß ich ein beſſeres Mittel, als Riff⸗ 
ling, ihn ſeines Triumphes nicht froh werden zu 
laſſen. Ich treffe mit dem Piſtol ein in die Luft 
geworfenes Ei. Günther hat keine anderen Erben, 
als Sie und Otto.“ 

„Und wenn er ſich nicht mit Ihnen ſchießt?“ 
Heimberg drehte ſeinen Schnurrbart. 
giebt Mittel, jeden zum Duell zu zwingen,“ er⸗ 


Bekauntmachung, 


0 


4%. Greifswalder Kreis⸗Obligationen. 


betreffend die Kündigung und Konvertirung 1 1. 
| 


Auf Grund der Allerhöchſten Genehmigung vom 13. 
Nopember d. J. kündigen wir hiermit ſämutliche vom 
hieſigen Kreiſe aufgenommenen Anleihen J., II., III., IV. 


und V. Emiffton, ſoweit dieſelben nicht bereits ſchon zur # 


Auslooſung gelaugt Find, zur Rückzahlung am 2. Juli 


1889, dergeſtalt, daß von dieſem Tage ab die Verzinſung 


auſhört. 


Tr 


Hierbei ftellen wir den Inhabern dieſer Obligationen 4 
frei, an Stelle der Baareinlöſung dieſe Obligationen in 


3½ %%. Schuldverſchreibungen zu konvertlren. 
Die Gläubiger, welche in die Herabſetzung des Zins⸗ 
fußes vom 2. Juli 1889 willigen, haben ihre Obli⸗ 


gallonen nebſt den zugehörigen nicht fälligen Koupons 


und Talons ſpäteſtens am 1. Juni 1889 zum Zwecke 
der Neſtempelung bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hier⸗ 


ſelbſt einzureichen und dagegen mit den abgeſtempelten] 
Obligationen neue auf 3%. Zinſenklautende Kouvons] 


vom 2. Juli 1889 nebſt Talons entgegen zu nehmen. 
Bei Einlieferung der zu konvertirenden Obligationen 
iſt der Belrag von etwa fehlenden Konpons baar bei⸗ 


4 % Zinſen noch voll * Von allen Gläubigern 
i Juni 
Hewillig 


der zugehörigen 
genannten Kaſſe in Empfang zu nehmen. 

ung Fee fehlender Koupons wird hierbei in Abzug 
gebracht. 


Greifswald, den 12. Dezember 1888, 
Der a des Kreiſes Greifswald. 


ra ehr, 
Landrath, Vorſitzender. 
Hamburg⸗Amerilaniſche Pacletfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 27. April, 
„Slavouia“ 18. Mai. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage atheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
Heinrich Watzke, Penkun, und Gumtav 
Tberstein, Gartz a. O. 


Mit ven neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


Noröòdeutſchen Lloyd N 


von Bremen J nach 
1 "Dita fi e m 
Südamerika. 


& Friedrichs, Stettin, 
Boilwert 36. 


EEE Tuer 
ſtralien 
* 8 


Näheres bei 


Malifeldt 


IN 1 5 
in Alt⸗Damm 


er am Donnerstag, den 2. Mai er., folgende 


Fahrten ſtatt: 

Von Stettin: en At- Damm 1 
7 Uhr Morgens, 
1½ Uhr Mittags. 


— basal Menekel. 


— — — — — 
Freiburger Looſe, 
Daare Geldgelw., Hauptgew. Fres, 40,000, 35,000, 32,000, 
30,000, 20,000, 18,000, 17,000, 15,000 u. . w. Jedes 
Loos gew. Einzahlung 3 %, auch Nachnahme. Ver⸗ 
fandt bis 18. Mai. ö 

b. Banerwitz O ./ Schl. 


5 Uhr Morgens, 
„ Mittags, 
3 ½ Uhr Nachmittags. 


widerte er, 
den Adern hat. 2 


Riffling's Bericht. 


ſpät war, das Wort zu unterdrücken. Fanny war 
leiſe wie eine Katze herangeſchlichen. Es konnte 
ihr nicht entgehen, daß der Advokat erſchrak, als 
er ſie bemerkte. 
fühlen, daß er die Abſicht gehabt hatte, ihr die 
Verzögerung der Entſcheidung 


ſich in den Mienen aller übrigen Anweſenden 
Enttäuſchung malte. 
Geld ſchaffen müſſen, welches wir Fauny ver⸗ 
ſprochen haben.“ 


heimräthin. 
denkzeit geben.“ 


etwa das Kind mit dem Bade ausſchütten?“ 


machen, im Gegentheil, ſie ſchien ſich ſchon auf 
das ſchlimmſte gefaßt gemacht zu haben; es koſtete Geld, das die Perſon meinem ſterbenden Schwager 
mir Mühe, fie zu überzeugen, daß wir die Mittel geſtohlen hat?“ rief die Geheimräthin. 
in Häuden hätten, ihre 
zu machen, wenn es uns nicht ſchon gelänge, „Ich erbat mir eine Anweiſung der Gräfin auf 
eine Aufhebung der Unterfuchung, ihre Freilaſſung[den Reſt der Summe, um Fanny damit zu ges 
ſofort zu erwirken. 
ſich öffentliche Schande, die Braudmarkung ihres das Geld ſchaffeu, damit wir Jann unſer Wort 
Vaters im Grabe erſparen könne, zog allein, 
aber ſie kam immer wieder darauf zurück, daß 
fie der Erbſchaft zu Gunſten Günther's entſagen bedeutſamen Winke des Advokaten, ihm beizu⸗ 
oder, wenn wir das nicht duldeten, überhaupt 
„Es] auf Annahme der Erbſchaft verzichten wolle. 
Es würde alsdann das frühere Teſtament des 


Zum Viehmarkt 


„ber einen Tropfen Kavalierblut in 


erbt ſind.“ 

Es ſchien, als ob die Geheimräthin und Beata 
mit dieſer Auſchauung wenig einverſtanden waren, 
aber ſie ſcheuten ſich, Widerſpruch zu erheben. 
„Die ehemalige Wirthſchafterin unſeres Onkels,“ 
nahm Beata das Wort, und ein bitteres, höh⸗ 
niſches Lächeln verzerrte ihre Lippen, als ſie ſich 
zu Otto wandte, „ſträubt ſich ſehr hartnäckig 

egen die Ehre, die Du ihr zugedacht haſt. Du 
hast alſo umſonſt zu ihren Füßen gelegen.“ 

„Das hat Günther gethan. Ich verſtehe es 
nicht, zu heucheln. Uebrigens hat ſie es ver⸗ 


„Sie fordert acht Tage Bedenkzeit.“ lautete 
ie Geheimräthin war hinzugekommen, auch 


Riffling bemerkte die letztere erſt, als es zu 


Sie mußte es inſtinktmäßig 


büßen — ſei es unter meiner Zucht oder im 
Zuchthauſe.“ 

„Sie wird das erſtere vorziehen,“ ſagte der 
Advokat, „ſie wird mürbe werden in den acht 
„Wo ſollen wir es heruehmen!“ rief die Ge⸗ Tagen. Aber die Herrſchaften müſſen Geld 
„Sie durften der Perſon keine Be- ſchaffen.“ 

Riffling ſagte das mit einem bedeutſamen 
„Sollte ich] Blick auf Fanny, die ſich als ſtummer Zeuge im 
Hintergrund gehalten, und deren Miene eine 
düſtere Entſchloſſenheit zeigte. 

„Warum legen Sie nicht Beſchlag auf das 


„Wir werden jetzt das 


Der Advokat zuckte die Achſeln. 


erſetzte er. „Mit Drohungen war nichts zu 


erurtheilung unmöglich! „Ich verſuchte beſſeres,“ verſetzte der Advokat. 


7 


Meine Verſicherung, daß ſie winnen. Sie verweigerte die Bitte. Wir müſſen 


halten können.“ 2 | 
Die Geheimräthin war die einzige, welche die 


ſtimmen, nicht verſtand. In ihrer leidenſchaftlichen 
Erregung vergaß ſie die gebotene Vorſicht. „Der 
Lohn wird erſt gezahlt,“ rief fie, wenn das 


1 


3 


XIX. Crosse Reck 


Mecllenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 
unr 


Markl > 


de Mecklenbucgiſche 
11 Looſe e süde, 
är 10 Mark. Pferde Loofe n 


tenburgische 


(Für Porto und Gewinwliſte find 20 „ beizufügen) 


„„ 


S A EIS 


GERSECTE EEe EEEE 


HTehens-u, Ponsions-Versicherungs-Gesellsehaft in Hamburg 


re wi 
22 


Erriehtet am fl. Februar 188. 5 


Auszug 
aus dem Rechenschafts-Berichte vom 13. April 1889. 


N Uliimeo 1888 waren in Kraft: 
26,008 Lebens-Versicherungen mit U. 74,029,485. —. 
943 Renten- u, Pensions -Versicherungen mit jährlich zu zahlenden 
Pensionen von 525 529. 47, 


ee a oo A 5 
Die Einnahme in 1888 betrug: 

An Prämien- und Kapital-Zahl ungen . M. 3.276 801. 81. 
K ˙·A . ˙ Üi „ 879.993. 13. 
Vernusgabt wurden: 

, d ee ne .. . II. 122296. —. 
n 906 bei Lebzeiten fällg gewordene Versicherungen. „ 122510. —. 

Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- 
rungs-Kapitalien und Renten it „ 


M. 1.500.000. —. 


Das Grund-Kapital der Gesellschaft betrügt. 
„ 20,974,490. 


Die Reserve-Fonds belaufen sich aummte . 
Davon sind angelegt: 


In Hypotheken E . M. 17,455 258. 42. 
„ Darlehen gegen Unterpfann lll 973 709. 58. 
„ Darlehen auf Policen der Gesellschaſftt. „ 1,165,976. 84. 


Rechenschafts-Berichte, Prospeete und Antrags-Formulare gratis: 


in Stettin bei der General-Agentur 
Krüger, Dampfschiffsbollwerk No. 8, 


Ric. f 
& sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft. 
Hamburg, April 1889. Die Direktion. 


x n Br er RT EN 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 

1. Lebeusverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wuuſch auch mit Beitragsbefreinng, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung e (inpglide) wird; 

2. Ausſteuer⸗ und Militairdſenſt⸗Verſicherungen; 

3. Leibrenten⸗ und Inpaliditätsrenken-Verſt rungen; 

4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Nückgewähr. 

Verſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burran der letzteren, 

Adlerſtraße Nr. 33 in Nüruberg, bereitwillig entgegen genommen. 

Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Austellung. 


| Aeneon Taiga Wersiherungs- Were 
RE Berlin. Gegründet 1823. Sbultgart. ä 


Juristische Persom — 

Stiantisoberaufsicht. 70 

Filialdirektion: Anhbaltstr. 14. Generaldircktion: Uhlandstr. 5. 
2 2 m — R ‚e € 

Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 

y „Die Haftbarkeit der Hausbefiger für die pekunlären Nachtheile, welche dadurch enlſtehen können, & 

daß vorübergehende oder im Hauſe berkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 

daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenftände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 

in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen 85 


beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte f 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die f 


Haflpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Sinttgart. 


— 
. Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtünden der Hausbeſiger-Vereine angelegentlichſt empfohlen; B 
Ei fie ift mit raum nenneuswerthen Koſten verbunden, indem die Sahres-Pränie für Körperverletzung pro 
, 1000 des Mlethserträgniſſes nur Ab 1—2 beträgt. g # 
15 Soll Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 
obigen Satzes. 3 N 
5 z Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 
2 Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direltion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des eins gerue gratis abgegeben. i 9 f 

e Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten were Agenturen errichtet 


und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. au die Generaldirektion wenden. 
2 
1 Wafter Ch rekte 


ESTER VRR ET, 


RÄT TE 


17 Vertreter in Stettin: 
eee eee eee e RS 8555 
Eiſenbahn. Bin N E? NBA zum Salzbade 
Salſon 18. Mal bis 1. Ol. 4 Eat. 8 
Altbefannte Stahl⸗ und Soolqueſlen. 
Stahl-, Salze, Move und ruſſiſche Tamplbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Bruuuen⸗Komtoir zu richten: ſonſtige 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktlon. 


E. Nölscher, Zauchtwitz] Anfragen erledigt 


Mecklenburger „Pferde Looſe u 2 zu — bei 
i ::.: —. 


fort. 


hatte. 


u verſchweigen. e > 5 ‚ 
„Es war mir unmöglich, ein keſſeres Reſultat weigert, mich zu empfangen, ſelbſt im Gefäng⸗entſchlüpft. 8 „Die Dame will Sie nicht ſprechen. Sie 2 
zu erreichen,“ fuhr der Advokat fort, während] niſſe verläßt fie der Dünkel nicht. Sie ſoll das] „Sie haben alles verdorben!“ knirſchte der) hätten das ſchon fühlen können“. Er. 


Advokat. 
plötzlich ſtutzte er, ſein Blick fiel auf die Land⸗ 
tra 


Herrenhauſe. 
die Fauſt ballend. 


— 45 “ wandte die Geheimräthin ſich zu Heim⸗ 
rg. 


Blut ſtieg ihm ins Geſicht, er konnte den Damen 
zeigen, wie gern er ihre Wünſche erfüllte. Er 
war der Hausherr auf Naßheide. Er ſchritt 
dem Ankommenden entgegen. 
Gäſte, welche noch in der Nähe der Einfahrt 
geſtanden hatte, zog ſich nach dem Garten zurück, 


beobachten zu können und von Günther noch ge⸗ 
ſehen zu werden. Er ſollte keinen Zweifel darüber 
behalten, daß jeder mit der Abweiſung einver⸗ 
ftanden war. 


Equipagen, 85 edle Reit- und Wagenpferde 


1 Mark 11 Looſe find, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch 
1 . für 10 Mark, Plakate kenntlichen Verksufsſtellen und zu beziehen durch 


* — — 


Alkalicch ſaliniſche Stahlquellen; 


| . 
Täglich Konzerte der königlichen 
ielplä 


sowie die Bevorschussung von 


und Creditbrleſe auf Brasilien ausstellen. 


9 1— nn nn 


Aufnahme in die Klinik jeder Zeit. 
lunter Schr günſtigen Bedingungen mit 30,000 Mark 
Anzahlung verkauft werden 


Fvoſtlagernd 


neee 


I 


| 
| 


©» Ein 


1 B —— a RER x r — 

F 2 Aufl. Mit 27 ee 7. a a N 8 E 1 a Jh, | 2 
ges Jeder, der an den Folgen ſolcher Egſter - . 19 
ſectet: Setende verdanken demſelben ihre Eisenbahnstation, Grafschaft Glatz. 

% Qüienerhertellutig. beziehen, Bi, Das Nei e —— 

85 4 in in Leipzig, Neumarkt! a 2 : 3828 7 

Verlag wiegen Mens ! 1. Mai — Prospekte gras. 


7 2 n 
* y g 


re =% 


Der Advokat auein war es nicht, aber ven 
Beſchluß zu redreſſiren, war es zu ſpät. „Es 
ſagte er, „zu 


Es war vergeblich geweſen, die erregte Frau fragte er, „den Herrn von Heimberg zu ſprechen? 
Botho erwiderte den Gruß nicht. „Der bin 


Günther fühlte 


Stimme, „der Geheimräthin von Altrück, die 
dort ſteht, zu ſagen, daß ich, der Baron Altrück, > 
fie in Angelegenheiten ſprechen muß, die fie nahe 6 


Ehe man es verhindern konnte, war Fanny angehen.“ 


„Aus Ihrem Mangel an Lebensart Tomte ich 
das. Aber es handelt ſich um die Ehre der 
Dede fh en ich 

‚Die fteht unter meinem utz. Und i 
behandle ungebetene Gäſte wie es mir beliebt. 
Sie haben Ihrem Vetter, meinem Freunde, auf 
Altrück die Thür gewieſen. Da iſt es nur 
Rückſicht auf jene Damen, wenn ich Ihre 42. g 
u nicht geziemender, d zurück⸗ 
weiſe. f 

Heimberg wandte mit diefen Worten Günther 
den Rücken, als ſähe er den Wortwechſel für 
beendet an. 

Die Geheimräthin hatte die Farbe bei 
Günther's Worten gewechſelt, ein lautes Lachen 
5 klang zu ihm hinüber. Auch Otte 
achte. 

„Dann iſt die Ehre meiner Verwandten ſehr 
tief geſunken!“ rief Günther und machte Miene. 
fo weit, um die folgende Scene ſein Roß zu wenden. 


ortſetzung folgt.) 


Otto wollte der Zofe nacheilen, aber 
„Günther!“ . 

Ein Reiter näherte ſich in ſcharfem Trabe dem 
„Der fehlt uns noch!“ murmelte der Advokat, 
„Was kaun er wollen! Weiſen Sie ihm die 


„Ich will ihn nicht ſehen,“ rief Beata. 


Botho ließ ſich das nicht zweimal ſagen. Das 


Die Gruppe ſeiner 


. ——— 2 FETTE 


ag am 2, Hai zu Neubrandenburg, 
im Gesammt- 82,330 Mk. 


werthe von 
F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, 
e Große Packhofſttaße 29. 


* 


Tieht 


2. Schultz, 


— 


rauenſtra ze. 44, Sch ablon 


10 Ä 
Bad Elster 1 
im Königreich Sachſen. 
Eiſenbahnſtation. Poſt⸗ und Telegraphenamt Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
(1858 Frequenz; 5567 Perſonen.) 
Kurzeit vom 15. Mai bis 20. September. 
Bom 29. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderprelſe. 
Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle); Trink, und Badekuren 
Sprudelbäder. Moorbäder aus ſaliniſchem Eijenmoor. Dampfſitzbäder. 
1 Vornahme von Maſſagekuren s 
ägli ent. 


Wilueralwaſſerbäder. 


friſche Molken, Keſi 
Badekapelle, autes Theater; Künſtler Konzerte und ſonſtige Unterhaltungen 


pielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn Tennis⸗Spiel). 
Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem Feuchtigkeitsgrade 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher niederſchlagfreler Füllung. 
Proſpekte gratis und franko. 


Königliche Baddirektlon. 


IIIA 


F Sonfebad, Nellen, größter deutscher kiiengtiſcher und Terrein-Rurert 
in Sooles, Mutterlaugen, 


Serien 
Tings Bak ur Denlsehlan, 
Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. = 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 
Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 3 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 2 


Id 


v“ 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln md Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werth apieren, 

anrenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel anf Brasilien kaufen und Wechsel 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddentsche Bank in Hamburg. 


Wer | 
u 
umſanſt an veictuuftrirten, werttoottes 
Prachtwerk haben will, der abonniere auf 
„Scho rers Familtenblatt', welches 


feinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 das 
originelle nationale en r 


In Luft und Sonne : 


lerſchienen Weihnachten 1888. Preis ſonſt ! 
8.4% 15000 Expl. in 3 Monaten ber: 
kauft) völlig umſonſt giebt. Probenum⸗ 
55 in jeder Buchhandlung oder auch beim 
erleger 
J. H. Schorer, Berlin SW. 11. 


nee cHu.: 
Tür Mülſen Nünlenbauer 
DIPPOLDISWALDE zuge 


Dr. Pufahl's 


Augenklinik. 


Stettin, grosse Wollweberstr. 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 


PA 


N eee 1,= 


Ein Gut mit 860 Morgen inkl. Wieſen und Wald, 
über 40 Jahre in einem Beſitz, ſoll krankheitswegen 


Näheres durch den Beſitzer unter Ar . Pollnow 


VE N } 


wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 
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ſowie durch jede Buchhandlung. 


63 
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Die Selbsthilfe, 


1 treuer Rathgeber für alte und m} me in ice 1 


en. Es leſe 


ge aufrichtige 1 
en zur Gesundhelt 


und | 
u beziehen von Dr. L. Ernst, ma Wien, Gisela- 
offen Überſchickt. 


Neu und hochintereffant, 

Lili m Emile Zola, 
Fran Pokinhar »aAlph, Daudet, 
Das Wickelpüppchen von A. Belot. 


Preis für jeden Band 2 Mark 
gegen Einsendung oder Nachnahme 
des Betrages. Zusendung durch 

Hermann Schmidt, 

Berlin NO. Kaiserstr. 15. 


Katalog gratis und franco, 


Carbolineum „Pee‘, 


— ——— — nn EN N 
Imprögmir-GDeil in diversen Farben, 
ist das vollendetste Mittel zur Konservirung 
von Holz und Holzgegenstünden aller 
Art, Es zeichnet sich durch seine fäulnisswidrige 
Wirkung vor ähnlichen Fabrikaten ganz besonders 
aus, wesshalb es zur Verhütung u. Beseiti- 
Sung des Haus- u. Wauerschwanumes 
mit bestem Erfolge angewendet wird. 

Dumpfige, modrige und feuchte 
Räume werden durch zweimaligen Anstrich 
vollständig trocken gelegt und können darach mit 
Oelfarbe gestrichen oder tapeziert werden, ohne 
dass je wieder Feuchtigkeit hervortritt. 

Durch seinen vegetabilischen Farben-Zusatz ver- 
—— ——— — — —— — — 
bindet es zugleich einen freundlichen Anstrich ; 
es steht desshalb mein Prüparat ausser 
oncurrenz und sollte daher in keinem Betriebe 
fehlen. 


‘teste von Behörden, Baugewerksmeistern, 
lamdwirthschaftlichen und industriellen Etablisse- 


ments, sowie Broschüren, Anstrich- 
muster und Preisanstellungen gern zu 
Diensten. 


Theodor Pee, Stettin, 
Erste Stettiner Carboliseum- u, 
Glanz-Oelfarbea-Fabrik. 

Man hüte sich vor dem Ankauf vieler in 
neuerer Zeit auftauchenden Nachahmungen, die zu 
fabelhaft billigen Preisen angeboten werden. Die- 
selben entbehren jeder antiseptischen Wirkung und 
ist daher ein Anstrich mit diesen Präparaten voll- 
ständig zwecklos. 


> — — — . nn 
[} 

Mariazeller  Magen-Tropfen, 
fflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 
ET Unübertroffen bei Appetitlofigteit, 
SER Schwäche d. Magens, übelriechendem 

> Atbem, Blähung ſauremufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bilrung v. 
Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 


N k 
ii 


4 a Ma 2 ſind 
kein GEHEIMMITTEL. Die Beſtand⸗ 
eile find bei jedem Fläſchchen in der Gebr.⸗Auw. angegeben. 


) Echt zu haben in fast allen Apotheken. 


Eine neue Medizin gegen Stuhlverſtopfung. 
welche von deu bedeutendſten Aerzten, u. A. auch von 
Prof. Dr. H. Senator in Berlin, als das beſte 
aller zu dieſem Zwecke bisher angewendeten Mittel be⸗ 
zeichnet wird, iſt die cascara sagrada; fie bildet den 
Hauptbeſtandtheil der reuen verbeſſerten Schweizerpillen 
von A. Brandt, St. Gallen (Schweiz), die in allen 
beſſeren Apotheken in Schachteln zu 60 Pfg. oder 1 Mark 
mit Gebrauchsanweiſung zu haben ſind. — Man laſſe 
Fi alſo nicht durch Konkurrenz⸗Juſerate, ausgehend 


von Fabrikanten veralteter Pillen, beeiufluſſen, ſondern 


beſtehe auf den Namen K. Brandt, welcher auf 
jeder u deutlich zu leſen iſt. Alles Andere ift 
f 


Superphosphat 


offerire pro Ctr. % 4, 75, Phosphatmehl pr. Ctr. 142,50 


Albert Lentz, Stettin, 
Kloſterhof 21. 


Kleinere Dampfbonte, 


Zusſchlleßzliche Jpeclalität 


Schlepper, Fracht ⸗ und Laſtboole, 


Zerlegbare und Stücken doote, 

einzelne Theile, Keſſel, Maſchinen und Zu⸗ 

dehör, baut in zweckmäßigſter Ausführung 

N. Holt in Harburg b. Hamburg. 

ner -r 600 — eh —.— — — 

Calaloge Prachtausgabe —. 
ne Beſte 1 


ch ohne Vorwiſſen, 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdnerſtr. 78. 


Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 


Jowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Trauben⸗Wein, 


Haſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß⸗ 
wein à 70, 1878er Weißwein à 85, 
1884er ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. 


per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach 
nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


rt gründlich veralt, Veinſchäden, ſowie knochen⸗ 
aßſartige Wunden in fürzeft. Zeit. u. jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Magel⸗ 
geſchiolüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ 
Aimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
5 jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 


er auf. Bei Huſten, Kn e Drüſen, Kreuz⸗ 
merz, .. Meißen, Gich 
n baten: önigl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke 
2. in afl. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 


* Daumpfmaſchinen und Keſſel, Werkzeuge, Reſer⸗ 
volre, ſchmiedeeiſ. und gußeiſ. Rohre, Bleche, 
Schmiedeeiſen und Stahl, Schienen und Träger 
Der en Grubenſchienen und Lowries zu ſehr 
Ber 7 Hein 
Philipp Callmann, Laſtadie 32/33, 


ſofort Linderung. 


in Patent- 


r r 2 eee Cr 5 8 5 ’ 
2 Dre 


Vertretung Al. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 


Prozessen SW“. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Boonekamp of 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur . 


H. Underberg-Albrecht, 


Kalserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


in NMH EINB ER Gan Niederrhein. 

Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von II. 
Underberg-Alhreeht‘“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 


n 


rr 


Unter den Bilterqusiien die o 


"sicherste und mildeste 


heit der Verdauung. Verschlei- 
den, Magenkatarr. 3 


1 Hildburghausen. 
Brunnendirektion. @ 


8 


Mu er 


81 
nach allen Gegenden frank. 


C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


5 K aag-Bitter 


Unter Allerhöchstem Protektorat sr. Majestät des Kaisers. 
Vierte 


Marienbarger 


Gewinne 
ausschliesslich Laar. 

1 a 90, 00 Mk 

1 a A, % „ 

1 a 13,00 „ 


Geld-Lotterie. Lane. 
Ziehung 5. 6. und 7. Juni 1889. 12 a 1.500 i 
Loose a 8 Mk., ½ a 1.50 Mk. 50 4 600 „ 
empfiehlt und versendet 100 a 300 „ 
200 a 150 „ 
— 1000 4 60 „ 
arl Heintze, % =: 

; ’ 1000 a 15 


1 
a - ” Berlin W., Unter den Liuden 3. 3372 zus. 375, 000 Mk. 
Fur Porto und Gewiuntiste smd den Bestellungen 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. extra) beizufügen. 
Adelhaidsquelle, 
natürliches jodhaltiges Bromwasser, 

gegen Serophelnm, serophulöse Augenleiden, Krankheiten der Schild- 
dräse (Kropf), Eromehinitubereulose, Imfareten der Leber und Milz, 
Diabetes mellitus, Unterleibsiciden der Frauen, Blasenleiden u. Harn- 
beschwerden, Stein und Gries, Fettsucht, Flechten ete., ſeit Jahrhunderten als 
) ſpezifiſches Mittel bekannt, ift in ſtets friſcher Füllung in den Mimeralwasserhandlungen u. 


Apotheken zu haben. Brunnenſchriften gratis durch den Beſitzer | 
Moritz Debler in München. 


Wasserheilanstalt Wernigerode a Harz 
Kranke aller Art, insbeſondere Nervenkranke finden . — Aufnahme und ſorgfältigſte Be⸗ 


i handlung. Meine 40jährigen Erfahrungen ſichern beſte Kurerfolge. 
Dr. med. Ed. Preiss, prakt. Arzt ıc. 


er * ene 55 ’ 
Ziegelei- Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 
und solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 
5 4 Facon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren, 
— Trottoir- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 
* dachziegeln, Kalk- und Cement-Steinen etc. eto. 


Prospecte kostenfrei. 


Louis Jäger, aan Ehrenfeld-Göln. 


e 75 — 
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Waschanstalt 
für Tüll-, Hull und Cretonne- 
Gardinen, 


sowie für echte Spitzen etc. 
Appretur „auf Neu“. 


Stettin, 


14, Breitestrasse 14. 
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Als überaus 


zur Ret⸗ 


Tnentgeltiich Aare 
7 auı 


Zu A Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 
in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin⸗ 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


Zu 3 Mark 75 Pf. 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 
a lichten und dunkeln Farben. 


Zu 5 Mark 
8 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 

2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu 

einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in gran, braun, melirt und olive. 


Zu 10 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzleher in jeder 


Zu % Mark € 

3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel 

geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 

Zu 4 Mark 80 Pf. 

Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 

in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 FI. 


Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 9 Mark ER 

3½ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 

jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 

in den neueſten ere Karirt, glatt und 
geſteift. 


Zu 12 Mark 
8 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


| Zu 16 Mark 50 Pf. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem 


denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Buxkin. 
„————— 
Zu 13 Mark Zu 9 Mark 


der 
kan 


Singer A., 


3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 
einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


2 Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 
einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


—————— — —æ ek—ů——ꝛ3r f — 
* ee empfehlen unſer e Lager in hochfeinen Tuchen Buxlius, Paletots⸗ 


Ko illard⸗Tuchen, Chaiſen⸗ und 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulfanifirten 


ivree⸗Tuchen, 


mmgarn - Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 


Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 


Loden Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgranen Tuchen, ſſeuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu — 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 


Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


H. Rosenthal - sm 2007. 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren . 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 


Nähmaschinen 


vorzüglichſten Fabrikate empfehle zu meinen be⸗ 
nten Engros⸗Preiſen, wie 
hochelegant, Mark 60. 


Zinkbleche. 


22 


65, Yreiteſtr. 65, 


1 Portelreſors aus einem Stück, in Saffian und Ralbleder, ſchon von 1,00 % an. 
— Fra Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 


2 1— a - 
pPortetreſors, han in Leder, zu 25 „, 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beſten in größter 
9 uswahl. 4 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſen 


As ihm 


Hugo Peschlow, 


praktiſche Gefchentie 


empfehle meine ſo bewährten 


ii Schutzmarke. 

# 3 mit durchgehender Falte, welche 
8 Unzerreißbaren Po rtetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 
2 ausdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ftattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Scehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


* 3 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Seehund⸗Portetreſors Sea taschen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 


Schutzmarke. 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 5 g 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 


Portetre 


Ie. Grass mann, 
Sehulzeuſtraßſe 9 und Kirchplatz 4. 


8 


Hopfen- Agenturen. 
Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
Sehr gute Proviſion und Garantie für ftreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 


Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei⸗ 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Braner, Gaſt⸗ 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög⸗ 
lichſt detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen-Expedition 
von Moritz Fax. Nürnber 


Architcktur- Bureau 


Arnold Hartmann, 
kleine Domſtraße 24, 1 Tr. 


helle ich gründl. 
Linderung auch 


— Central- 
Beschreibung des Leidens und Angabe, ob Annoncen-Bureau 


Füsse kalt, an P. Weidhaas, Dresden, Reissiger- 
strasse 43, I.) gegenüber dem Kgl. Polizeibuream, W illiam W ilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
„Annoncen“ 
in beliebigen in- u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter 
Zuſicherung der . — Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 

weckentſprechender Blätter bereitwilligſt. 


Herm. Sachse, 


Steiumetzmeiſter, 
Paradeplatz 49, n 
iehlt 


Gra bd 


von Granit, Marmor und Sandſtein, 


Obelisken u. Hügelſteine 


aus ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter 
Politur und Ausführung. 
Eiſerne Grabgitter und Kreuze werven zu 


zu hohe Steuern 


, Jede dieſer W 


Singer E., do. hocharmig, „ 65 empfiehlt ſein großſes Lager 
Elodea, „. WEM aller Arten von Uhren 
Singer-Medium, bo. „ 80. und Ührketten zu unge 


Singer No. 4 (Titania) 


sehinen zu Fabrilpreiſen. 
„ werden in kürzeſter Zeit billigſt 25 
geführt. 


RE. Megov, gr. Domiſtr. 18. 


wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


100. 
ng- und Rundsechiſſehen Ma- 


billigſten Hüttenpreiſen geliefert und fertig auf⸗ lassen sich ermässigen d. sachliche He- 
geſtellt. ie aste u eee euere giebt 
Dr. Ulm, kun Steuer-Reklaman 


Aufruf. 


Behörden, Beihäftsleute, Jedermann erhält fofert frei 


zugeſandt Proipect ꝛc. der neueſten, billigen, ſolideſten 
b- Co 


0 Sie ac ee b. Uebe en abr 
reib⸗ u. Co 0 
Otto Steuer, Serin si, Gelehrter zum 


er- t. 

n 1 M. 60 Pf., geb. 1 Mk. 90 Pf. 

Postanw. Od. Bfmkn. eo. von Gustay 
Weigel’s Buchhandl., Leipzig. 


Ein junger Mann ſucht zu ſofort oder fpäter eine 
Stelle als Zeichner und Bureaugehülfe. Offerten unter 
L. P. 225 poſtlagernd Stralſund erbeten. 


j zer Stellenſuchende jeden Berufs placirt 


ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, Max' 
ſtraße 6. 


1 — — 


